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Abrissmoratorium: Ein 
offener Brief 
19. September 2022 

Der BDA sowie sämtliche Präsidiumsmitglieder gehören 
zu den Erstunterzeichnern eines Offenen Briefes an die 
Bundesbauministerin Klara Geywitz, der am 19. 
September 2022 veröffentlicht 
wurde.  www.abrissmoratorium.de 

 
Alexander Fthenakis 

Sehr geehrte Klara Geywitz, Bundesministerin für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen 
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In Deutschland entstehen jedes Jahr 230 Millionen Tonnen 
Bau- und Abbruchabfälle, was 55 Prozent des gesamten 
deutschen Abfalls ausmacht. Zudem sagt der aktuelle 
Emissionsbericht des Umweltbundesamtes: Deutschland ist 
nicht auf Kurs, seine Klimaschutzziele zu erreichen. Der 
Gebäudesektor hat zum zweiten Mal in Folge sein 
Emissionsminderungsziel verfehlt. Um das Sektorziel 2030 zu 
erreichen, ist eine jährliche Minderung von 
Treibhausgasemissionen um 5,5 Millionen Tonnen nötig – 
mehr als das Doppelte als der derzeit erreichte Wert. 

Heute, wo die Klimaerwärmung spürbar, die 
Energieversorgung unsicher und die planetaren Grenzen 
erreicht sind, ist nicht der Erhalt von Gebäudestrukturen 
erklärungsbedürftig, sondern ihr Abriss. Die Erhaltung darf 
sich nicht auf einen kleinen Teil von repräsentativen 
Denkmälern beschränken, sondern muss den gesamten 
Baubestand umfassen. Die Zerstörung und der Abtransport 
von brauchbarem Baumaterial auf die Deponie ist nicht mehr 
zeitgemäß. 

Wir fordern ein Abriss-Moratorium: Statt Abriss und Neubau 
stehen wir für Erhalt, Sanierung, Umbau und Weiterbauen im 
Bestand. Jeder Abriss bedarf einer Genehmigung unter der 
Maßgabe des Gemeinwohls, also der Prüfung der sozialen und 
ökologischen Umweltwirkungen. 

Ein Abriss-Moratorium: 

+ aktiviert die großen Potenziale im Bestand und bereits 
versiegelter Flächen für die Schaffung der von Ihnen avisierten 
400.000 neuen Wohnungen jährlich. Erhalt, Sanierung, 
energetische Verbesserung, aber auch Aufstockungen, 
Erweiterungen und die Anpassung an zukünftige 
Nutzungsanforderungen sind konstruktive Antworten auf die 
Wohnungsfrage. 

+ nutzt den Gebäudebestand als wirksames Mittel gegen 
Energie- und Klimakrise. Es bewahrt und verwendet die im 
Material gespeicherte graue Energie. Außerdem vermindert es 
den Bedarf an energieintensiven und klimaschädlichen 
Baustoffen wie Beton und Stahl. 

+ ist ein Schritt zur Kreislaufwirtschaft. Statt Abriss fördert es 
die Etablierung von Infrastrukturen für die Wiederverwendung 
von Bauteilen. In der zirkulären Stadt bedarf es schließlich 
keiner Deponie mehr. 

+ verhindert Gentrifizierung und Verdrängung in 
Ballungsräumen, die mit Abriss und Neubau oftmals 
einhergehen, und begegnet so sozialen Spannungen. 
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+ ist ein Beitrag zur gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Transformation. Es steht für die Wertschätzung von Pflege und 
Reparatur des Bestehenden in seinem ganzen baukulturellen 
und geschichtlichen Reichtum. 

Die Politik muss dafür klare regulatorische 
Rahmenbedingungen schaffen. Dies umfasst: 

+ Vorgaben, die den gesamten Lebenszyklus von Gebäuden in 
die wirtschaftliche und ökologische Bewertung verbindlich 
einbeziehen und zum Standard in Genehmigungsprozessen 
machen. Gemeinwohlorientierte Projekte bleiben als 
Ausnahme möglich. 
– den Erhalt von Gebäuden zu erleichtern und ökonomisch 
attraktiver zu machen. 

+ Leerstand in Städten zu begegnen und den Fokus auf 
Innenentwicklungsmaßnahmen zu legen, wie es mit dem 
beschlossenen Ende des § 13b Baugesetzbuch (Einbeziehung 
von Außenbereichsflächen in das beschleunigte Verfahren) 
vorgesehen ist. 

+ die Forderung nach konsequenter Einhaltung der Klimaziele 
im Gebäudesektor. 

+ Förderungen von Re-Use-Konzepten in der 
Architekturpraxis, so Unterstützung bei der Nutzung 
wiederverwendbarer Bauteile, der Errichtung dezentraler 
Bauteillager und digitaler Bauteilbörsen. 

Das Abriss-Moratorium ist ein Bestandteil im komplexen 
Zusammenspiel verschiedener Maßnahmen für die Bauwende, 
wie es die Initiativen der MusterUMbauordnung von 
Architects for Future, der Charta von Rom von Bauhaus Erde, 
dem Haus der Erde des BDA und andere formuliert haben. 

Bis 2045 will die Bundesrepublik klimaneutral sein. Wir 
müssen heute klima- und umweltgerecht bauen, um die Ziele 
von morgen zu erreichen. Es bedarf politischen Mutes, um die 
Baubranche klimagerecht umzugestalten. Frau 
Bundesministerin Geywitz, nehmen Sie Ihre Verantwortung an 
und treten Sie entschlossen für eine Bauwende ein und für ein 
Abriss-Moratorium, das Bauen im Bestand fördert. 

A Global Moratorium on New Construction, AfA – Aktiv für 
Architektur, Architects for Future, Architektenkammer Berlin, 
Architektenkammer der Freien Hansestadt Bremen, 
Baukammer Berlin, Bund Deutscher Architektinnen und 
Architekten BDA, Deutsche Umwelthilfe e.V., Deutscher 
Werbkund Berlin, GermanZero e.V. 
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Erstunterzeichner*innen in alphabetischer Reihenfolge 

Prof. Inken Baller, em. B-TU Cottbus; Prof. Dr. Matthias Graf 
von Ballestrem, HCU Hamburg; Jonathan Banz, HS München 
/ jbks.ch / unprofessional.studio; Prof. Sandra Bartoli, 
Hochschule München, Büuros für Konstruktivismus; Prof. Dr. 
Martina Baum, Universität Stuttgart / Studio Urbane 
Strategien; Stephan Becker, Editor-at-large BauNetz.de; Prof. 
Verena von Beckerath, Bauhaus-Universität Weimar / Heide 
& von Beckerath; Katharina Benjamin, kntxtr / TU Dresden / 
TU Braunschweig; Prof. Dr. Elke Beyer, TU Berlin; Prof. Jan 
Blieske, Hochschule Wismar / Scientists for Future, FG 
Bauen-Wohnen-Habitat; Oana Bogdan, Bogdan & Van Broeck 
Bruxelles / Former Secretary of State Ministry of Culture 
Romania; Dipl.-Ing. Annemarie Bosch, BDA-Präsidium / 
Bosch Schmidt; b+ | bplus.xyz (Arno Brandlhuber, Olaf 
Grawert, Jonas Janke, Roberta Jurčić, Jolene Lee); Nicola 
Borgmann, Architekturgalerie München; Dipl.-Ing. Timo 
Brehme, CSMM architecture matters; Fabian Brenne, Brenne 
Architekten; Winfried Brenne, Brenne Architekten; Dr. Ben 
Brix, Baufrösche; Uwe Brösdorf, Landesvorsitzender BDA 
Sachsen / wittig brösdorf architekten; ℅ now (Tobias Hönig, 
Andrijana Ivanda, Markus Rampl, Paul Reinhardt, Duy An 
Tran, Ksenija Zdesar), kollektive Gastprofessur 
Kunstuniversität Linz / ℅ now; Prof. Dr. Laura Calbet Elias, 
Universität Stuttgart; Dominik Campanella, Concular; Jens 
Casper, Architekt Berlin; Dipl.-Ing. Kai Dolata, IBA 
Thüringen; Dipl.-Ing. Oliver Elser, DAM Frankfurt; Ludwig 
Engel, Futurologe / Rietveld Academy; Prof. Niklas Fanelsa, 
TU München / Atelier Fanelsa; Christoph Felger AA Dipl., 
Geschäftsführender Gesellschafter, Partner David Chipperfield 
Architects Berlin; Prof. Jesko Fezer, HFBK Hamburg; Dipl.-
Ing. Katja Fischer, IBA Thüringen; Dr. Kim Förster, MARG / 
University of Manchester; Kaye Geipel, Stellv. Chefredakteur 
Bauwelt; Prof. Nanni Grau, HS München / Hütten & Paläste; 
Prof. Dr. Nina Gribat, B-TU Cottbus; Prof. Anke Hagemann, 
TU Berlin; Prof. Peter Haimerl, Kunstuniversität Linz / Peter 
Haimerl . Architektur; Prof. Dr. Christine Hannemann, 
Universität Stuttgart / IWE-FG; Prof. Dr. Sabine Hansmann, 
HCU Hamburg; Dipl.-Ing. Tim Heide, Vorsitzender Werkbund 
Berlin / Heide & von Beckerath; Prof. Dr. Florian Hertweck, 
Uni Luxemburg / Studio Hertweck; HHS Planer + Architekten 
AG, Kassel,  Prof. Annette Hillebrandt, Bergische Universität 
Wuppertal; Christian Hiller, ARCH+; Angelika 
Hinterbrandner, kntxtr / spaceforfuture.org; Dipl.-Ing. Kristina 
Hoffmann [architektur.KONTOR] / stellv. Landesvorsitzende 
BDA Thüringen; Stefan F. Höglmaier, Euroboden 
Architekturkultur; Christian Holl / frei04 publizistik; Philipp 
Jamme, Architekt Potsdam; Franz Jaschke, Brenne 
Architekten; Dipl.-Ing. Milena Kalojanov, 
zanderrotharchitekten; Dr. Christa Kamleithner, B-TU 
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Cottbus; Prof. Jan Kampshoff, TU Berlin / Modulorbeat; 
Dipl.-Ing. Thomas Kaup, BDA-Vizepräsident / Kaup + 
Wiegand; Dipl.-Ing. Theresa Keilhacker, Präsidentin 
Architektenkammer Berlin / Kazanski . Keilhacker; Tom 
Keller, stars-AKP Berlin;  Prof. Volker Kleinekort, 
Hochschule Wiesbaden / bK; Prof. Andrea Klinge, FHNW 
Basel / ZRS Architekten Ingenieure; Prof. Friederike Kluge / 
FHNW Basel / Alma Maki Architekten; Prof. Katja Knaus, 
BDA-Präsidium / Yonder Architektur und Design; Prof. Bernd 
Kniess, HCU Hamburg; Prof. Dr. Anne Kockelkorn, TU Delft; 
Rudolph Koehler, qbatur Planungsgenossenschaft; Frida 
Kopka, Architects for Future; Andreas Krüger, Belius / Ini. 
Stadt Neudenken / Runder Tisch Liegenschaftspolitik Berlin; 
Andreas Krüger, Belius / Ini. Stadt Neudenken / Runder Tisch 
Liegenschaftspolitik Berlin; Urs Kumberger, Teleinternetcafé; 
Prof. Dr. Silke Langenberg, ETH Zürich; Dipl.-Ing. Leon 
Lenk, Architektur und Fotografie, Potsdam; Prof. Dr. Andres 
Lepik, TU München / Architekturmuseum; Silvan Linden, 
Büros für Konstruktivismus; Silvan Linden, Büros für 
Konstruktivismus; Gert Lorber, Lorber Paul Architekten; Ina 
Lülfsmann, DBZ Deutsche BauZeitschrift; Prof. Charlotte 
Malterre-Barthes, EPFL Lausanne / A Global Moratorium on 
New Construction; Dott. Arch. Vera Martinez, -malearc; Anna 
Meide, Creative Technologist, Potsdam; Prof. Dr. Hans-
Rudolf Meier, Bauhaus-Universität Weimar; Prof. Dr. Annette 
Menting, HTWK Leipzig; Prof. Angela Mensing-de Jong, TU 
Dresden; Lola Meyer, Europan e.V. / urbikon.com; Dr. Roland 
Meyer, Ruhr-Universität Bochum; Siegrid Meyer, Architektin 
Lübeck; Tabea Michaelis, denkstatt sàrl / bias.city; Prof. Dr. 
Markus Miessen, Uni Luxemburg / Studio Miessen; Jasna 
Moritz, kadawittfeldarchitektur; Dr. Christian Müller, 
Tragwerksplaner Berlin; Prof. Martin zur Nedden, HTWK 
Leipzig; Alex Nehmer, ARCH+; Silke Neumann, Bureau N; 
Anh-Linh Ngo, Chefredakteur und Herausgeber ARCH+; Prof. 
Dr. Philipp Oswalt, Uni Kassel; Annette Paul, Künstlerin, 
Potsdam; Prof. Muck Petzet, Accademia di architettura di 
Mendrisio / USI / Muck Petzet Architekten; Ben Pohl, 
denkstatt sàrl / bias.city; Dipl.-Ing. Rainer Post, 
Stellvertretender Landesvorsitzender BDA-Bayern; Elina 
Potratz, Chefredaktion Die Architekt; Katja Reich, Stellv. 
Chefredakteurin DBZ Deutsche BauZeitschrift; Dr. Clara 
Rellensmann, B-TU Cottbus; Prof. Dr. Luise Rellensmann, HS 
München; Prof. Stefan Rettich, Uni Kassel; Prof. Petra 
Riegler-Floors, Hochschule Trier; Prof. Tim Rieniets, Leibniz 
Universität Hannover; Dipl.-Ing. Michael Rommel, hks | 
architekten / Landesvorsitzender BDA Thüringen;  Prof. Dr. 
Anja Rosen, Bergische Universität Wuppertal / C5 GmbH; 
Prof. Eike Roswag-Klinge, TU Berlin / ZRS Architekten und 
Ingenieure; Ilka Ruby, Ruby Press; Andreas Ruby, Direktor 
Schweizerisches Architekturmuseum S_AM; Dr. Ralf Ruhnau, 
Präsident Baukammer Berlin; Dipl.-Ing. Frauke Röth, 
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Architects for Future Potsdam; Boris Schade-Bünsow, 
Chefredakteur Bauwelt; Julius Schäufele, Concular; Barbara 
Schlei, Geschäftsführerin  BDA Nordrhein-Westfalen; Kristof 
Schlüßler, HS München / jbks.ch / unprofessional.studio; 
Christian Schmieder, Architekt Kiel; Dipl.-Ing. Christian 
Schmitz, BDA-Präsidium / Ellertmann Schmitz; Jakob 
Schneider, Architectes for Future Basel, SIA BGA Ressort 
Energie, Countdown 2030; Prof. Dr. Tatjana Schneider, TU 
Braunschweig; Frank Schönert, Hütten & Paläste; Julian 
Schubert, Rietveld Academy / Something Fantastic; Dipl.-Ing. 
Jan O. Schulz, BDA-Präsidium / BSP Architekten; Elena 
Schütz, Rietveld Academy / Something Fantastic; Jan 
Schwesinger, cuboidoo architekten; Anne-Barbara Sommer, 
bankertsommer Architekten; Rainer Steffens, Architekt und 
Stadtplaner Lübeck; s+ | station.plus (Institut für Entwurf und 
Architektur, Departement Architektur, ETH Zurich); Leonard 
Streich, Rietveld Academy / Something Fantastic; Oliver 
Stolzenberg, Architekt Dresden; Prof. Dr. Alexander Stumm, 
B-TU Cottbus / Uni Kassel / Bauwelt; Prof. Dr. Renée Tribble, 
TU Dortmund / Planbude; Prof. Dr. Stephan Trüby, 
Universität Stuttgart / IGmA; Prof. Mario Tvrtković, 
Hochschule Coburg | Scientists for Future, FG Bauen-
Wohnen-Habitat; Dr. Lorena Valdivia, Hochschule Bochum / 
Scientists for Future, FG Bauen-Wohnen-Habitat; Dipl.-Ing. 
Katrin Voermanek, Stellv. Vorsitzende Werkbund Berlin; 
Prof. Dr. Hermann Voesgen, FÜR e.V. Potsdam;  Dipl.-Ing. 
Alexander Walter, AfA – Aktiv für Architektur; Ronald R. 
Wanderer, Architekt Leipzig; Dipl.-Ing. Susanne Wartzeck, 
Präsidentin BDA  / Sturm und Wartzeck; Prof. Günter Weber, 
HAWK Hildesheim, Weimar; Dr. Thomas Welter, 
Bundesgeschäftsführer BDA; Dipl.-Ing. Ulrich Werner MBA, 
Bauakademie Sachsen; Dr. Christina West, HS Darmstadt / 
DELTA – Reallabor der Energiewende, Energie-Akademie / 
Scientists for Future / FG Bauen-Wohnen-Habitat; Dipl.-Ing. 
Caroline Wolf, Bureau N; Dipl.-Ing. Uwe Zeh, cuboidoo 
architekten;  Dipl.-Ing. Falk Zeitler, BDA-Präsidium / Zeitler 
Architekten; Julian Zuber, Geschäftsführer GermanZero e.V. 

  

 


